Die Danziger Beitung erſcheint 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts be 
Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mei. der König haben Allergnädigſt geruht: Die Kreisrichter | 
Hoſius in Neuwied und Paſch in Asbach zu Kreisgerichtsräthen 
J ernennen; dem Rechtsanwalt und Notar Meyer in Altenkirchen, 
o wie dem Friedensrichter Bücheler in Goch, den Advocat⸗An⸗ 
walten Lautz und Herbertz bei dem Appellationsgerichtshofe und 
den Advocat-Anwaiten Steinberger und Schieffer bei dem 
Landgerichte zu Köln, fo wie dem Notar Kochs in Straelen den 
Charakter als Juſtizrath zu verleihen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ber Angelommen 4. Mai, 6 Uhr Abends. 
ſetzun dire 4. Mai. (Abgeordnetenhaus.) Fort - 
laßgerer Me ebatte, Nachdem Schulze. Oelitzſch in 
kel de inch arenininds werten at 
eorganiſation gefprocen aucher 
das Amendement rr e aber 
brauchbar bezeichnet, Waldeck die politiſche Gelte 
der Frage baleuchtet, vertagt ſich nach Schluß der 
General-Discuſſion das Haus auf morgen, weil der 
Berichte ſtatter Gneiſt erklärt, mehrere Stunden 
ſprechen zu müſſen. ( Wiederholt.) 


eee eee eee 
Berlin, 3. Mai. Geſtern Abend fand hier die Todtenfeier für 
Lincoln in der Dorothrenſtädtiſchen Kirche ftatt. Vor Beginn der 
ierlichkeit erſchien der Miniſterpräſident v. Bismarck, um 
Namen des Königs der lebhaften Theilnahme deſfelben 
Ausdruck zu geben; er entſchuldigte ſich indeß zugleich, daß 
er wegen amtlicher Verhinderungen nicht ſelbſt in der Kirche 
bleiben tönne. Der Genergladlutant, Generalmalor v. Beyen, 
wohnte der Feierlichkeit cer ne 2 7575 
+ er amer ‚ 2 an. 
Erle ate vun gigen Thema ſeiner Rede das Recht 
Pe. 3 et Fi e ſei ein Arbeiter geweſen und 
a r die Arbeit ſelbſt erzogen. i seit ſei bi 
jegt 725 Welt meiſtentheils dernde 3 . 
aten bätten die Selaverei als „Arbeit des entwürdigten 
enſchen“ über die ganze Union ausdehnen wollen. Dagegen 
habe ſich der Norden erhoben; Lincoln habe nicht ſelbſt mit⸗ 
gekämpft, aber er habe doch den ganzen Krieg geleitet. Man 
habe den Vereinigten Staaten vorgeworfen, daß ſie kein ſte⸗ 
hendes Heer hätten, ſonſt würden ſie den Krieg in 12 Mo⸗ 
naten beendet haben, aber Amerika dürfe kein ſtehendes Heer 
haben, und wolle Gott, ſo würde es auch niemals ein ſte⸗ 
bendes Heer gebrauchen. Nachdem der Krieg ſein Ende ge⸗ 
funden haben werde, ſei für Amerika keine ſtehende Armee 
Heere üben Niierungen, die ſich leditzlich auf ſtehende 
— 1 a ei hätten noch immer erkennen müſſen, 
— Aa ande Gewaltyerrfaften nicht zu erhalten 
feinem Unabhängigteitstricge (en 29e tauche, ſo babe es in 
jetzt habe es ſich ſelbſt in — antton en ung 
Heer und einen Grant erzogen; eine er e 550 
nen auf die Dauer der Sieg gefeſſelt ſein elle beſtehe nur 
durch die Seele eines Helden und der Zäune ub FR 4 de 
Willen des ganzen Volkes hervorgehen. Dieſem Willen ei 
als ein Bruder 


auch Abraham Lincoln geſolgt, er ſtehe da 
zu den wenigen Männern, welche 


Waſßingtons und er gehöre 
geboren a 3 — 5 zu ſterben. 

— Der Marine⸗Commiſſion des Abgh. iſt vo 
Zuſammienſtellung der Budgets und Stärte 112 Marias u. 
vier außerpreußiſchen europäiſchen Großmächten, von Nord, 
amerika, Italien, Niederlande, Schweden, Norwegen Dän 10 
mark. Danach beträgt das Budget der Marine Großbritan⸗ 
nieng 70,000,000 %, die Flotte zählt 516 Dampfſchiffe mit 
818 Kanonen und 52,000 Mann Beſatzung im Frieden; 
Eriegeperſonal. Elat unbekannt. — Das Marinebudget Frank⸗ 
ſangs beträgt 40,291,300 %, die Flotte zählt 373 Dampf. 
Ge mit 6100 Kanonen und 42,373 Mann Friedens- und 
ubla Mann Kiiegeperſonal. — Das Marinebudget von 
4000 beläuft ſich nach den Aufſtellungen von 1863 auf 
mon 000 , die Flotte zählt 261 Dampfſchiffe mit 2887 
und 500 und einem Perſonal von 36,372 Mann im Frieden 
reichs 086 Mann im Kriege. — Das Marinebudget Defter- 
ie d, war im Jahre 1864 veranſchlagt mit 8,120,438 % 
die Flot * 5 | N h% 7 
Dann de dale 44 Dampfſchiſſe mit 705 Kanonen und 882 
Mari im Frieden. — Nordamerika hatte im J. 1863 ein 
ie ebüdget von 90 600,000 A, es zählte 508 Dampf. 
rieben it 3032 Kanonen und 34,462 Mann Beſatzung im 
Marinet und 45,000 Mann im Kriege. — Endlich betrug das 
Flotte zäbrer Dänemarks vor dem Kriege 1,500,000 %, die 
im Fin lie 32 Dampfſchiſfe mit 386 Kanonen und 858 Mann 
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Si erren A. Borſig, F. A. Egells, G. A. Freund, 
2 J. C. Freund u. Co., Alb. Dieves, F. 1 pfl 
7) dem g St ke und M. Webers haben in Erwägung, daß 

: Deimiſterium, nach den am die verſchiedenen Hans 
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Zreitag 5 Mai Morgen Ausgabe,) 
täglich zweimal; am Sonntage 8 N Tea 0 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 S r. 
Morgens und am Montage Abends. — d werden in der 

allen Königlichen 


* 


delskammern gemachten Anfragen nur angenehm fein kann, 
über die Aufhebung der $$ 181 bis 184 der Gewerbe-Ord- 
nung auch directe Meinungen aus den zunächſt betheiligten 
Kreiſen zu hören, eine Aufforderung zur Unterzeichnung einer 
desfallſigen Erklärung erlaffen, welche von großem Erfolg 
geweſen ſein ſoll. Dieſe Erklärung, welche am 1. d. bereits 
dem K. Staats miniſterium überreicht ift, lautet: 

„Die unterzeichneten Fabrikanten erklären, daß fie die 
Aufhebung des Berbots der ArbeitersCoclitionen 

§ 181 bis 184 der Allg. Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Jan. 
1845) nicht nur für zuläſſig, ſondern auch für zweckmäßig 
und nützlich erachten. Sie ſehen in der Aufhebung jenes 
Verbots einen Schritt zur freien Selbſtbeſtimmung des Ar- 
eiters, zur freien Verfügung über feine Kraft und Leiftung 
und zur Beſeitigung des Mißtrauens in Betreff angeblicher 
Ausbeutung der Arbeitnehmer durch die Arbeitgeber. Sie 
erblicken ferner in dieſer Befreiung das Mittel, dem Arbeiter 
zu der Erkenniniß zu verhelfen, daß die Höhe des Arbeite 
lohnes nicht willkürlich von den Fabrikanten feſtgeſetzt wird, 
ſondern vom Mangel oder Ueberfluß an Arbeit und Arbeits 
kraft, alſo von Angebot und Nachfrage abhängt. — Die Un- 
terzeichneten verkennen nicht, daß neben dem Recht der Coa— 
lition auch die Freizügigkeit, das Recht der freien Niederlaſ— 
ſung beſtehen muß, ſie hoffen aber, daß die Aufhebung jener 
Beſtimmungen der Gewerbe-Ordnung die Wirderherſtellung 
dieſer Rechte nothwendig zur Folge haben werde.“ 

— Die „Voſſ. Stg.“ enthält einige warm geſchriebene 
Gedenkworte an den General v. Bonin, welche der Feder 
eines ihm im Leben nahe Stehenden entfloſſen zu ſein ſchei— 
nen. Wir entnehmen dem Artikel dasjenige, was ſich auf die 
Urſachen des Austritts des Verſtorbenen aus dem Miniſte⸗ 
rium bezieht. Es heißt daſelbſt: „Herr v. Bonin wollte die 
an das Land geſtellte Mehrforderung in Beziehung auf das 
Militairbudget um 5½ Millionen Thaler ermäßigt wiſ⸗ 
ſen; er wollte die Pflichtigkeit für das ſtehende Heer mit dem 
28. Lebeusſahre beenden und zu dieſem Zweck eine dreijährige 
Dienſtzeit in der Linie mit einer Beurlaubung für das letzte 
halbe Jahr bei fünfjähriger Reſervezeit einführen, mithin 


einen jeden Preußen nach Ablauf des 28. Jahres ſeinem Be⸗ 


ruf zurückgeben; er beabſichtigte, die Landwehr⸗Uebungen 
im Frieden in Fortfall zu bringen und die Verhältniſſe der 
Landwehr nur durch alljährlich abzuhaltende Control-Ver⸗ 


ſammlungen zu regeln; dieſe letztere wollte er, im wirklichen, 


Sinne ihrer Benennung, nur als Landeswehr zum Schutz der 
Grenzen event. zur Beſetzung der Feſtungen in Kriegszeiten 
verwendet ſehen, und endlich bemaß er die Stärke der Bar 
taillone auf 802 Mann und nicht auf 1002 Köpfe, wie dies 
die heutige Vorlage bezweckt.“ — Wir theilen dieſe Aus- 
laſſung mit, weil Alles, was zur Aufklärung dieſer Angele- 
genheit dient, als höchſt beachtenswerth bezeichnet werden 
muß. Ob die Angaben die volle Wahrheit treffen, lönnen 
wir natürlich nicht wiſſen. a 

— Dem Wiener „Vaterland“ wird geſchrieben: „Der König 
beſchäftigt ſich bereits angelegentlich mit der im Juni ſtaufindenden 
„jährigen Jubelfeier der großen Schlachttage von Ligny und La 
Belle- Alliance. Eine beſonders intereſſante Erſcheinung dei dieſen 
Feſten wird der General der Cavallerie Graf Noſtiz fein, welcher 
trotz feiner 85 Jahre noch immer nüſtig iſt und noch immer feine 
Charge als General „Adjutant des Königs bekleidet und Chef der 
Blücherſchen Huſaren iſt. Graf Nofiz reltete bekanntlich den Fur⸗ 
ten Bluͤcher in der Schlacht bei Liguy aus der Gefahr, gefangen‘ 
oder getödtet zu werden. 3 8 3 

Trzemeszno, 29. April. (Br. Z.) Wie der „Nadwislanin“ 
erfährt, beabfichtigt der hieſige Magiſtrat wegen des Grund und Bo⸗ 
dens, auf welchem das bieſige Gymnaſtalgebände errichtet iſt, ge⸗ 
gen den Fiscus einen Prozeß an uſtrengen. Der betr. Grund und 
Boden gehörte urſprünglich der Pfarrkirche und wurde vom Magi 
ſtrat im J. 1843 durch Tauſch erworben. Der Teuſchvertrag war 
freilich ungiltig, da die Pfarrgemeinde bei Abſchließung deſſelben 
nur durch das gewöhnliche Kircheucollegium vertreten war, während 
nach mehrfachen Entſcheidungen des Obertribunals zu dieſem Zweck 
eine beſondere mit dem ausdrücklichen Auſtrage, das Tauschgeschäft 
zu vollziehen, gewählte Repräſentation nöthig iſt. Die Stadteom⸗ 
nme ſchenkte aber das Grundſtück dem Fiscus unter der ausdrlick— 


lichen Bedingung, daß es zum Gymnasium beſtimmt werde. Es 


war dies mithin eine ſogenannte donatio sub modo und da jetzt 
die Bedingung, unter der das Grundſtück geſchenkt und angenom⸗ 
men wurde, nicht erfüllt wird, ſo kehrt das Geſcheuk wieder in die 
Hände des Geſchenkgebers zurück. f e 

Flensburg, 1. Mai. Wir theilen nachſtehend das Pro⸗ 
gramm der nationalen Partei in den Herzogthümern mit. 
Das Programm lautet: „1) Die nationale Pflicht und das 
Jutereſſe Schleswig⸗Holſteins fordern, daß dem Staate 
Preußen die feiner Aufgabe als Schutzmacht der Herzog⸗ 
thümer entſprechenden Rechte voll und für alle Zeit zu Theil 
werden. 2) Wir verſtehen unter dieſen Rechten zunächſt die 
volle Militärhoheit zu Waſſer und zu Lande, die diploma⸗ 
tiſche Vertretung und die handels politiſche Führung, 3) Dieſe 
Rechte ſind vor der definitiven Ordnung unſerer inneren Ver⸗ 
hältniſſe ſicher zu ſtellen.“ Unterſchrieben haben dieſes Pros 
gramm bis jetzt 40 Herren. 7 ß 

Frankreich. Paris, 1. Mai, Im Senat und im 
geſetzgebenden Körper wurden heute Seitens des Präſidenten 
und der Miniſter Reden zum Andenken des Präſidenten Lin⸗ 
coln gehalten. — Die Oppofltion in und außerhalb des ge⸗ 
ſebgebenden Körpers hat — Jules Favre an der Spitze — 
eine Adreſſe an den amerikaniſchen Geſandten abgeſchickt, in 
welcher es heißt: „Im Grunde des Herzens mit den Bür⸗ 
gern der amerikaniſchen Republik einig, wollen wir ihnen 
unfere Bewunderung für das große Volk, welches die letzten 
Spuren der Sclaverei vernichtet hat, wie für den glorreichen 
Märtyrer der Pflicht, Lincoln, kund geben“. 

Rußland und Polen. A* Warſchau, 2. Mai. Das 
vor ſeiner Geburt fo viel beſprochene ruſſiſche „Preßgeſetz“ 
iſt nun endlich erſchienen und zeigt ſich als ein einfaches Cen. 
ſurgeſetz. „Die einzig liberalere Beſtimmung in demſelben iſt 
die, daß Schriften über 10 und Ueberſetzungen über 20 Bo⸗ 
zen cenſurfrei ſind. Dieſe Beſtimmung hat aber nur für die 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in 7 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein » Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.; Jägeriſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 
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beiden Städte Meslau und Petersburg Geltung, das übrige 
weite Rußland, mit Jubegriff wohl von Polen und Finnland, 
iſt dieſer Bezünſtigung nicht würdig befunden worden. Nur 
einer in den beiden erwähnten Städten erſcheinenden Zeitung 
iſt die Wahl gelaſſen, ob fie unter der Präventivcenfur vers 
bleiben, oder einer, im Fall eines Vergehens erfolgenden 
Strafe auf adminiſtrativem Wege unterliegen will. In allen 
anderen Orten bleibt nur die Präventivcenſur nach wie vor 
beſteben. Für Schriften theologiſchen Inhalis, wozu nach 
ruſſiſchen Begriffen ſelbſt Kalender und Heiligenbilver ge» 
zäylt werden, bleibt die geiſtliche Cenſur in jedem Fall aufs 
recht erhalten. Der eine Paragraph lautet, dab. Landkarten, 
Zeichnungen und Bilder von der Cenſur frei find; etwas 
weiter ſteht ein Paragraph, in dem es beißt: Von dieſer Be⸗ 
freiung von der Cenſur ſind ausgeſchloſſen periodiſche und 
andere Ausgaben von Stichen, Zeichnungen und audern Bil⸗ 
dern mit oder ahne Text, die der Cenſur unterliegen bleiben. 
So hebt der zweite Paragraph den erſten wieder auf. Die 
Cenſur für die ausländiſche Preſſe bleibt fortbeftehen und 
das ganze Preß- und Cenſurweſen wird von dem Miniſte⸗ 
rium des öffentlichen Unterrichts an das der innern Angele⸗ 
genheiten übertragen. Das neue Geſetz nebſt den demnächſt 
zu veröffentlichenden neuen Anordnungen werden mit dem 1. 
September d. J. ins Leben treten. — Geſtern, am 1. Mai, 
iſt, wie wir richtig vorausgeſagt haben, die Pflicht des La⸗ 
ternentragens nicht aufgehoben worden. Man ſagt nun, 
daß dieſe große Reform am 1. Mai ruſſiſchen Datums er⸗ 
folgen würde. — Das Anhalten junger Leute in den Stra⸗ 
ßen, von wo fie nach den Polizeibureaux abgeführt und dort 
durchſucht werden, hat in der legten Zeit wieder ſtark zuge⸗ 
nommen. — Man ſagt, daß binnen Kurzem abermals ein 
paar kriegsgerichtliche Hinrichtungen ſtatifiuden ſolleh, woran 
wir kaum glauben können. — Eine der merkwürdig n Pers 
ſönlichkeiten des Aufſtandes iſt vor ein paar Tagen den 
Kriegsgerichten in die Hände gekommen. Der Geiſtliche 
Brzoska, der früher eine Inſurgentenſch zar anführte und 
dann im Lande umherzog, überall den Muth der Polen aufs 
recht zu erhalten und für künftige Zeiten zu ſtärken fu te, 
halte in feiner Thätigkeit bis ſetzt nicht nachgelaſſen. DL 
Anstrengungen der Diilttairbehörden, des Mannes habhaſt zu 
werden, waren außerordentlich, aber immer vergebens, bis es 
ihuen durch einen Zufall gelang, feinen Aufenthalt zu erfah⸗ 
ren und ibn dort zu verhaften. Ueberall, wo Brzoska war, 
wurde er von der Bevölkerung verehrt und gewiſſermußen als 
ein Heiliger augeſehen, fo daß es allen Bemühungen 
N nicht gelang, einen Denuncianten gegen ihn 
zu finden. . j 
Amerika. Bei feiner Vereidigung am 15 April hat Präſ. 
Johnſon erklärt, daß die künftige Politik ver Regierung der „Eut⸗ 
widelung der Dinge überlaſſen werden muß.“ „Die einzige 
Verſicherung, die ich augenblicklich für die Zukunft geben kann, 
in der Hinweis auf meine Vergangenheit” „Die beiten 
Kräfte meines Lebens find der Aufrichtung und Fortpflanzung 
der Prinzipien freier Regierung geweiht geweſen und ich glaube, 
daß die Regierung, nachdem fie durch ihre gegenwärtige Prü⸗ 
fung gegangen, ſich auf der Baſis von Principien befeſligen 
wird, welche, dauernder und ſtandhafter als je zuvor, mit den 
Rechten ves Volkes Übereinſtimmen.“ Aehnlich ſprach ſich der 
Paäſident gegenüber tiger Deputation aus Illinois aus, 
Er vannte ſich bierbei „ein dehmüthiges Werkzeug des ameri⸗ 
ktaniſchen Volkes.“ In Betreff der Uaterdrückung der Re 
bellien erklärte er: „Hier wie in allen Dingen fol das Valk 
über Recht und Urtheil entſcheiden. Ich hege Feine Gefühle 
der Bitterkeit oder der Rache gegen irgend Jemanden. Wenn 
die Frage an mich herantritt, ob Milde und Barmherzigkeit 
zu üben, Vergebung zu gewähren ſei, ſo werde ich ſie ruhig 
und mit Ueberlegung abwägen, ſteis in dem Bewußtſein, daß 
ich das ausführende Werkzeug der Nation bin. Bei der Aus⸗ 
übung der Begnadigung ſollte nie ein Zweifel eatjtehen kön⸗ 
nen, ob das hohe Vorrecht nicht in Anwendung gebracht 
wird, um einige Wenige auf Koſten der Vielen zu begünftie 
gen.“ — Booth fol auch die Abſicht gehabt haben, den Vice⸗ 
Präſidenten zu ermorden. Vor der Kataſtrophe im Ford⸗ 
ſchen Theater habe er dem Vice-Präſidenten feine Karte ins 
Haus geſchick, um ihn um eine Unterredung zu bitten. Hr. Johu⸗ 
fon ſei aber nicht zu Haufe geweſen und jo dem Anſchlage ent⸗ 
gangen. Auf die Verhaftung Booths und ſeiner Spießgeſellen 
ift ein Preis von 30,000 Dollars geſetzt worden. Der Name 
des Mannes, welcher den Mordoerſuch gegen Hrn. Seward 
unternommen hat, iſt Paine. In dem Hauſe einer in der 


Nähe von Waſpington lebenden Farülie Surrat iſt er ver⸗ 
haftet worden. 


ö Seward befindet ſich bedeutend beſſer und 
bat ſchon eine kurze Zeit aufgeſeſſen. Unter dem 14. April 
— an demſelben Tage, an deſſen Abend Lincoln ermordet 


ward — hat die Regierung die Einſtellung aller Rekrutirun⸗ 


Erz die Reduction des Armee und Flottenetats und die 
röffnung des inländiſchen) Handels derkehrs mit den 
Staaten Virginien, Nord⸗ und Süsdcarolina und Georgia 


angeordnet. 


Danzig, den 5. Mai. 
“Heute wird S. W. Dampf. Aviſo „Loreley * unter 
Commando des (Eapitänrfigut. Jung I. in Dienfl geſiellt, 


um die Peilungen keſp. Vermeſſungen der Nordſee in der 


Nähe des Jabdebuſens auszuführen. 

Ya Der die Arbeiter, Arzt und Phyſikus im preußiſchen 
Jahdegebiete fungivende Marine ⸗Stabsarit Dr. Benelſch wird 
durch den mit Sr. M. Segel ⸗ Fregatte „Niobe“ in Danzig 
eingetroffenen Stabsarzt Dr. Höpffner abgelöſt und Erſterer 
iſt angewieſen, ſich an Bord der „Niobe“ einzuſchiffen. 

Das Olivaerthor wird wegen nothwendiger Re⸗ 
parotur der dortigen Brücke vom 10. Mai, Abends 10 Uhr, 
bis 12. Mai, Morgens 7 Uhr, geſperrt bleiben, und haben 
während dieſer Zeit die Paſſanten ihren Weg durch das Neu⸗ 
garterthor zu nehmen. ae 


* In der am Dienſtag Abend ſtattgebabten Verſamm⸗ 
lung der beiden hieſigen Turnvereine wurde über die von dem 
Allgemeinen Turnverein zu Köln an das Abgeordnetenhaus 
gerichtete Petition berathen und beſchloſſen, die Zuſtimmung 
zu allen darin ausgeſprochenen Wünſchen und Anſichten da⸗ 
durch zu erkennen zu geben, daß Seitens der Verſammlung 
die Petition zu der ihrigen gemacht und le ein Exemplar nebſt 
Beiſchreiben an jeden unferer drei Abgeordneten überſandt 
wird. l 

* Wir machen hierdurch auf eine Ausſtellung von drei 
großen Oelſtizzen aufmerkſam, mit welchen ſich unfer biefiger 
Maler Herr W Stryowski an der vom Cultusminiſterium 
zur Ausſchmückung des Elberfelder Schwurgerichtsſaales aus⸗ 
geſchriebenen Concurrenz betheiligt bat. Die Ausſtellung wird 
im oberen Saale der Concordia ſtattfinden, und zwar vom 
Sonntag den 7. bis zum Donnerſtag den 11. d. M. von 
Morgens 9 bis Abends 5 Ubr. 5 

Im Monat April 1865 gingen ſee wär ts ein 352 
Serels und 21 Dampfſchiffe, in Summa 373 Seeſchiffe (217 
mehr, als im April v. J.) Beladen waren von den Schiffen 203 
mit Ballaſt, 97 mit Steinkohlen, 20 mit Stückgütern, die 
übrigen brachten Güter der verſchiedenſten Art. Aus ge⸗ 
gangen find: 70 Segel- und 17 Dampfſchiffe, in Summa 
87 Schiffe (102 weniger, als v. J). Im Hafen lagen 394 
Schiffe und 22 Lichterfabrzeuge. Ausgeführt wurde vorzugs⸗ 
weiſe Getreide in 72 Schiffen und Holz in 10 Schiffen. — 
Stromwärts kamen ein 147 Oderkähne, 16 Jadwigen, 
14 Dampfböte, 11 Gabarren und 8 Jachten. Beladen war 
ren die Fahrzeuge u. A. mit 4225 Laſt Weizen, 2127 Laſt 
Roggen ze. 

[Fremdenverkehr im Monat April.] Angemeldet 
wurden 1078 Inländer, 123 Ausländer, 253 Geſellen, in 
Summe 1454 Perſonen; abgemeldet 992 Inländer, 106 Auds 
länder und 155 Geſellen, in Summa 1253 Perſonen. An 
Reiſelegitimatienen wurden ausgegeben 41 Auslands-, 12 
Inlands⸗ und 10 Wander päſſe, 56 Paßkarten, 23 Reiſerou⸗ 
ten, 1196 Schiff fabrtsbücher und 205 Seepäſſe. Viſirt wur⸗ 
den 79 Bälle und 114 Wanderbücher. 


* Die eingetretene milde Witterung vermindert in erfreulicher 


Weiſe die Zabl der wegen Obdachloſigkeit in das Polizeigefängniß 
Aufzunebmenden. In letzter Nacht meldeten ſich dazu nur 2 Per- 
fonen und eine mußte weten totaler Betrunkenheit darin aufgenom⸗ 
men werden. 


* Der neulich einem Handlungs-Gebilfen des Herrn Amort 
geſtoblene Ueber zieber iſt vorgeſtern bei einem Trödler aufgefunden und 


der Dieb ermitſelt und verhaftet worden. 

* Die beiden Piquethäuschen vor der Hohen-Thorbrüde ſollen 
jetzt auf Abbruch vertauft werden. 

* Am‘ verfloffenen Monate haben Seitens der K. Staatsan⸗ 
waltſchaft 19 Verurtheilungen wegen Diebftabls und 3 wegen Un⸗ 
terſchlag ng ſtatigefunden. — Bei Beginn d. M. ſind 12 Verbrecher 
zur Detenllon nach Graudenz und 2 in das Zuchthaus nach Mewe 
mittelſt Eiſenbarn von hier aus abgeführt worden. 0 

* Zu einer Vorberathung über Gründung eines Vor- 
fhuß- und Conſumdereins in Neufabrwaſſer laden 


. heute 10% Übe erfolgte glüdlihe Ente 

bindung feiner lieben FJ au von einem ges 

ſunden Knaben beehrt ſich anzuzeigen 
Schöneck, den 3. Mai 1865. 

4135 A. v. Verſen. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 3 Mai 1865 iſt 
an demſelben Tage in das dieſſeitige (Handels-) 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ebelichen Gütergemeinſchaft unter No, 41 einges 
tragen, daß der Kaufmann Nichard Julius 
Wuühelm Sempf bierielbit für ſeine Gbe mit 
Fanny Eordelia, geborenen Millenet, durch 

3. Januar 
Vertrag vom 10 März 1865 die Gemein⸗ 
er Güter und des Erwerbes mit der Be- 
ne ausgeſchloſſen bat, daß das geſammte 
etzige und zukünſtige Vermögen der Braut und 
ünttinen Ehefrau die Rechte des durch Vertrag 
Vord haltenen haben fol. 

Danzig, den 3. Mai 18656. 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 


f Bekanntmachung. 

Der Platz am nördlichen Ende des Irr⸗ 
artens, worauf gegenwärtig eine Trinkhalle 
ficht. fol vom 15. Mai cr. ab auf 5. Monate, 
alſo bis zum 15. October c., anderweit vermie⸗ 


thet werden. 5 
Hierzu baben wir einen Termin auf 
den 6. Mai e., PETER 

ormittags ab, zu welchem na 
120 Un Mita neue Bieter nicht mehr zuge⸗ 
laſſen werden, im Rath bauſe, vor dem Herrn 
Kämmerer und Stadtrath Strauß anberaumt, 
welchem wir Miethsluſtige biemit einladen. 


[23 
" 
1 
„ M. 
” 


ſowie die zur 


14128] 


zu ) 
Nacgebote werden nicht angenommen. 
Danzig, den 29. April 1865. 4132] 
Der Maaiſtrat. 
Velauntmachung. 


Nachdem die Königliche Regierung uns 
nunmebr die ſeſtgeſtellten Grundſteuer⸗Heberollen 
des hieſigen Stadtlreiſes hat zugeben laſſen, 
wird mit der Erbebung der danach feſtgeſtellten 
Grundſteuerbeträge vom J. Januar cr. ab und 
des Kommu alſteuerzuſchlages zu derſelben a 
50 4 vom 1. April er. ab nunmehr vorgegan⸗ 

werden N 
9 Die Erhebung erfolgt durch die Einſammler 
unſerer Real- Ab aben⸗Receptur gegen Quittung 
der letzteren Ko 4 ae Lehne dung der 

i e Za en. 
Execution, — u 3 Mat 1865 


1 es ien N (ala) 
anz. Goldfiſche nie ern 
Sean Gebilde x, als auch Blumen“ 
. empfieblt Wilbm. Saule: 
Güter jeder Größe 
€ 


in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und. Polen 


; en, Ziegenmolken, Kräuterſäfte, Inbalationen. - 4 7 
werden zum r Danzig, 9910. 6 Dr. med Peters; Aurberichte gratis in der Buchhandlung von Or. G, Prie⸗ 
Fteitgaſſe 62. ber, Leipzig. Beginn der diesjährigen Saiſon am 7. Mai. 640 


e 
Hypotheken Capitalien 


bis höhe von 20,000 Thlr., find auf land · 
En) ſtädliſche Grunvjtüde zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Größe 


ar Th. Kleemann, Danzig, 
[35291 Breitgaſſe 62. 
1 zu trodenen Woaten 


1 Speicherraum wird zu mietben geſucht. 
or, u. 4046 w. i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


zur 


13368 


deren Garantiemittel in eine 


——ů „ — Adern ven — % — . j 
Dr. Nomeröhanjend 
Erhaltung, Stärkung nud 
Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotheker Dr. N 
Augeneſſenz nimmt entgegen und führt zum Originalpreile (die ganze Flaſche a 1, die 
a 20 Zr) aus, die Parfümerie⸗ und Seifen⸗Handlung von ö 
Albert Neumann, 38. Langenmarkt 38. 


die Herren Aſchendorff, P. Figuth und Dr. Landsberg 
auf Montag, den 8. Mai, Abends 8 Uhr, in der Turnhalle zu 
Neufahrwaſſer ein. 
„ Der feines Poſtens enthobene Landrath des Schlo⸗ 
chauer Kreiſes heißt nicht, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ irr⸗ 
thümlich gemeldet hat, v. Jordan, ſondern v. Joeden. Die 
Amtsſuspenſion iſt nach Berliner ofſiziöſen Nachrichten da⸗ 
durch veranlaßt, daß der Landrath v. Joeden ſich ohne Urlaub 
längere Zeit aus ſeinem Amte entfernt hat. 

Graudenz, 3. Mai. 
gemach bis auf 6 Fuß gefallen, und es tritt der regulaire Traject 
wieder ein. Die Nachtpoſten werden ſeit Ende voriger Woche wie⸗ 
der Übergeſetzt. Mit der Aufſtellung der fliegenden Fähre iſt man 
ſeit geſtern beſchäftigt. 5 

Königsberg, 4. Mai. Der Magiſtrat iſt dem Be⸗ 
ſchluſſe der Stadtverordneten, eine Deputation an den Cul⸗ 
tusminiſter zu ſenden, um demſelben Vorſtellungen gegen Ein⸗ 
führung der neuen Schulferienordnung zu machen, beigetre⸗ 
ten und find die dazu gewählten zwei Deputirten am Sonn⸗ 
abend nach Berlin abgereiſt. 


I 
Vermiſchtes. 

— Wie die „Ger.⸗Z.“ meldet, ift Herr Helmerding vom Wall⸗ 
ner⸗Theater zu Berlin, weil er gegen die Polizei⸗Cenſur verſtoßen, 
zu 1.9 Strafe verurtheilt worden. Die Cenſur hatte nämlich in 

dem Kaliſch'ſchen Stücke „Krethi und Plethi“ die Stelle, wo der 
Schuſter, den Helmerding darſtellt, der Schutzmannſchaft recht 
freundlich dankt, geändert und ſtatt der Worte: „geliebter, Bruder 
Schutzmann“, die andern: „geliebter Bruder Gerichtsbote“ geſetzt, 
während Herr Helmerding die erſteren geſprochen. Der beliebte 


Komiker hat gegen das Urtheil appellirt. * 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. Mai 1865. Aufgegeben 2 Uhr 26 Min. 8 


(G.) Das Weichſelwaſſer iſt jetzt all. b 


112 6. 75/100 Sr, mittel 104/112 C4 55/75 Zr, ordinär 
en 2 a = . — 5 rothe eu une 
9/22 gur 2 motheeſaat 8/13 PL r. 
Leinzl ohne Faß 12% , Rüböl 12% AR dr M. Br. 
Leinkuchen 60/65 . Jar . Br. — Spiritus Jar 8000 * 
Tralles in Poſten ven mindeſtens 3000 Ort.; den 2. Mai 
der Frühl. gem. 15% incl. Faß durch Regulirung; den 
3. Mai loco Verkäufer 14% 2½, Käufer 14½ N o. F.; 
Yor Mai Verkäufer 14% , Käufer 14% Mo. F.; 7 
Frühl. Verkäufer 15% %, Käufer 15% M incl. F.; Jar 
Mai bis incl. Aug. Verkäufer 15% % ohne Faß in mo⸗ 
natlichen Raten; % Mai bis incl. Aug. Verkäufer 16% % 
incl. Faß in monatlichen Raten 7 8000 pCt. Tralles. 
Bromberg, 3. Mai. Mittags + 15°. Weizen 125 
— 127/130. holl. 50/51/54 , feinſte Qual. je nach Farbe 
131/133 &. holl. 55/58 % — Roggen 123/128 . boll. 31 
2 % — Große Gerſte 114/118 64. poll. 28/30 * — 
Erbſen 38/42 , Kocherbſen 44 % — Raps und Rübſen 
ohne Umſatz. — Hafer 18 —20 % — Spiritus 13% . Yer 


8000% Tralles. 
Schiffs nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Cuxhaven, 2. Mai: Ura⸗ 
nus, Bakker; — von Alloa, 27. April: Good Hope, Granien (7); — 
von Grangemouth, 28. April: Mary, Potter; — von Rouen, 28. 
April: Joſeph u. Mary, Harry. 

Angekommen von Danzig: In Leith, 30. April: Admiral 
Napier, Begg; — in London, 29. April: Baroneß Strathſpey, Lovie; 
— Rudolph, Brandt; — in Sunderland, 28. April: Johanna 
Emilie, Radmann. 


Meufahrwaſſer, den 4. Mai 1865. Wind : Nord 
Geſegelt: Erikſen, 3 Venner, London; Leed, Catha⸗ 
rine Leeds, Dundee; Hanſen, Aurora, Brake; Ellies, Ru⸗ 


| 
| 
| 
Roggen böber. . 1Oftpr.3k% Pfandbr. 85. | 85, | dolph, Leith; Wesley, Saga, Norwegen; Friedritſen, Loviſe, 
— 2.0 ERT 38% 37% Weſtpr. 34% do.. 84 84} | Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. — Wiedemann, Liſette, 
ai 85 381 do. 4% do. — og, Stolpmünde, Ballaſt Biſſer, Vriendſchap. Amſterdam, Holz. 
W A n 121 Be Be 05 a Angekommen: Knudſen, Elifa, Copenhagen, Ballaſt. 
Sure de. f derne f 7} | _ Mntommend: 4 Bee 
| 5 Pr. Anleihe 106, 105; Sani e 77 Hs Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzie. 
x 8 2 eſtr. Credit⸗Actien . ©: E 
| Staatsſchuldſch.. 91 913 Wechſelc. London . 6. 2 — | or, * ee eee 4. Mai. 
5 Valencia fehlt. 
Productenmärkte. 5 i Pr 5 S me en 
Königsberg, 3. Mai. (K. H. Z.) Weizen unverändert, | 8 Heber iR 140 5 be erh 
hochbunter 115/130.% 45/80 Gr Br., 122/123%. 60 Jr bez., 6 Köln 335.9 13,8 So ſchwach beiter. 
bunter 110/128 /. 40/72 H Br., 11474. 44 pr bez, rother 6 Berlin 357,2 9,2 SED mäßig beiter. 
115/128 J. 45/70 An Br. Roggen niedriger, loco 110/120 6 Putbus 336,5 89 O ſchwach bewölkt. 
126 £4. 35/40/45 Gr Br., 80 CJ. 40 Br bez.; 80 % Zar | 6 Stettin % % S ſchwach kee, 
\ Frübj, 41% Gr Br., 120% 9er Mai- Juni 41% Br. 40% | 7 Seel 1 ir 
pr bez, 40 . Gb., 80% Jar Sept. Oct. 45 Gr Br., 10 8 Stodpolm 339 "72 SO fisch ach bededt, 
Gr Gd. Gerſte fi, große 95/110 CV. 26/36 , Heine 95 f amd 399, 88,95 een . 
4 ‚ ) | nigsberg 359,4 7,2 SO ſ. ſchwach trübe. 
105 6. 26/34 Br Br. Hafer unverändert, loco 70/85 44, s 33 
h | h 5 6 Memel 39,4 5,8 N windſt. trübe. 
24/3 . Br., 54 K 31 Gr bez., . Früh. 50 ( 32 Gr 8 Helſingfors 339,8 1,8 © ſ. ſchwach beiter. 
Br., 31 . Gd. Erbſen geſchäftslos, weiße 30/62 Pr, graue 8 Petersburg 330,3 1,8 W fehlt heiter. 


30/80 Her, grüne 30/52 % Br. Leinſaat flau, feine 108 


Die Vaterländiſche 


in Elberfeld, 


gungen ertheilen bereitwillisit die Agenten 
Herr Johaun i 
Joh. Warkentin in Marienburg, 
Carl A. Frentzel in Elbing, 

Rer dant Heuning in Schöneck, 
Neumann in Berent, 


Euß in Ditſchau, 


„ H. Lickf 
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A. Bergmann in 


Louis Alsleben in Neuſtadt, 


ſofortigen Vollziehung der Policen bevollmächtigten 
Haupt Agenten 


Porsch & Ziegenhagen, 


Frauengaſſe 35 


e keichſte Auswahl, 


ich die Aufertigung 


Garantie. 


Hugel-Derficerungs- Geſelhchaſt 


m Grundfapitale von einer Million Thaler und in dem 
Neſervefonds von 82,294 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei 
welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben 
gegen Hagelſchaden. + } 

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung 
derſelben ausgezablt. 

Näbere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Verſicherungsbedin⸗ 


Herr Blumenthal in Putzig, 

ett in Schmerblock, 
Warkentin in Tiegenhof, 
arthaus, 
„ P. Quniring in Neuteich, 


G. A. Bauer. 


Augen-Eſſenz "SE 
Hefſtellung der Sehkraft. 
. G. Geiß zu Aken angefertigte 


Ss eden iſt dei Gunao Pocnicte in Leip⸗ 
zig folgende höͤchſt wichtige, zur Vorlage 
on Regierungen und Wohlfahrtsbehörden 
beſtimmte Deukſchrift erſchienen. die zugleich 
für alle Leidenden und eben jo für ſorgſame 
Eltern, Erzieber und Lehrer von größter N 
tis keit iſt. Sie führt den Titel: 


„Das Laſter der Onante, 
ſeine ungeheure Verbreitung, ſeine Urſach en, 

leine entnervenden und entſütlichenden Folgen, 
ſo wie die möglibe Art jeiner Bekämpfung 


Preis f &. 
Sie gründet ſich auf aktenkundige beglau⸗ 
bigte Belege, rügt die leider gewöhnlichen Miß⸗ 
griffe und giebt auch Mittel an die Hand, wie 
dem Laſter und ſeinen Folgen ſicher entgegen⸗ 
zuwirlen iſt. (2562) 


Gegen Zahnschmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Zahnwolle* a Hülfe 


2; V. J. L. Preuß. 2185 


Tür mein Leinen» und Manufactur⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen gin g. der 
der poluiſchen Sprache mättig und mit 
den öthigen Schulfenutniflen verſehen 
iſt. 4131 Otto Retzlaff. 


Allgemeiner Conſum⸗ Verein. 


Verſammlung in der Burg, Dintergaffes: 
Bericht über die Butterlieferung. ar 


Der Vorſtand. 
Gartenbau⸗Verein. 


Monate verſammlung: Sonntag, den 7. Mai c., 
Mittags 11 Uhr, im Gewerbebauſe. Tagesord⸗ 
nung: Ausſtellungs angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 
Engliſches Haus: Nittergulsbeſ. d. 1 
a. u g 4 d. Mittel Golmian. Kauft. 
N un a. Breslau, Miſchke a. 
* a. Gladbach. ee ee 
Hotel de Thorn: Gutsbeſ Züblsdvorff a. 
Cöslin. Preſeſſor Ramberg a. * — Kaufl. 
Wierunski a. Putzig, Wodrock a Stettin, Herr⸗ 


mann d. Hannover, Munkel a. Berlin, Schön. 
a. Berlin, Kolberg a Magdeburg, Reinke a. 
ühlen. 2 


(4133) rock a Bromberg. 
Walter's Hotel: 


| 
W 

ö Hotel de Berlin: Dr. med, Wurſt a. Neu⸗ 
mm 
Rittergutsbeſ. von der 
cowo, Heyer a. Schrödlau. Ober⸗Steuer⸗In⸗ 
Tierſeld a. Frankenfeld, Wedell a. Schliewe. 

berg 
13640] Lowenſtamm a. Wloclawed, Erſelius a. Breslau, 


Potonié Leon a. Paris. Frl. v. Windiſch u. 
v. Zaſtrow a. Lappin u. v. Zaſtrow a. Arns⸗ 
erg. f 

Hotel zum Kronprinzen: Lieutenant 


Oſten a. Jannewitz, Behnke n. Gem a. Raba⸗ 
ſpector Ewald a Pr. Stargardt. Gutsverwalter 
Rentier Sonnenſchmidt a. Rommelsburg. Kaufm. 
Jung a. Danz g. Solo⸗Tänzer Röder u. Tän⸗ 
zerin Frl. Buchey vom Großherzogl. Hoftheater 
a. Deſſau. Rentier Fuchs a. Böhltau. Kaufl. 
Harich, Schulz u. Agent Kliewer a. Berlin 
Kreis⸗Phyſikus Schrader a. Neuſtadt. 


Deutſches Haus: Kaufl. Adolphſohn u i 


Schick a. Bromberg, Commis Siewert a. El 
Bujacks Hotel: Gutsbeſitzer Linsner n. 
Gem. a. Fürstenwalde. Kaufl. Gebr. Schumann 
a. Breslau, Hannemann a. Königsberg, Ge 


Frau v. Below n. Frl. Töchter a Pr.-Star 1 
Drud und Verlag von I. W. Naſemanx 
in Danzig, 


1 Flaſche 


Freitag, den 3. d. M., Abends 8 uhr, 


- (4136) 


ſtadt. Kaufl Schweiger, Abrahamſohn u. Soldin 


a. Nackel. Geſchäftsführer Hinz a. Wiesenburg '’ 


